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reichlich für Eicheln, Kasta-
nien, Zapfen und viele andere
Samen und Früchte gesorgt,
heißt es in der Einladung wei-
ter.

Der Bogenschütze und der
Töpfer werden ihre Künste
zeigen und zum Mitmachen
einladen. Es gibt Wildbrat-
würste vom Grill mit frisch ge-
backenen Brötchen aus dem
Lehmbackofen. Es werden
Flammkuchen und Brot geba-
cken, für die Kürbissuppe und
Apfelkuchen zum Kaffee ge-
sorgt. Wer es gemütlich mag,
kann am Lagerfeuer oder am
warmen Ofen im Vogthaus sit-
zen.

Das „Mittelalterliche Dorf
Steinrode“ befindet sich an
der Kohlenstraße 101, auf
dem Steinberg im Kaufunger
Wald, neben dem Waldpäda-
gogikzentrum (WPZ) „Haus
Steinberg“. (tns)

www.steinrode.de

HANN. MÜNDEN. Zum Bas-
teln, Schnitzen, zu Essen vom
offenen Feuer und Zusam-
mensein in der Natur lädt der
Verein Libellula für kommen-
den Sonntag ins Mittelalter-
dorf Steinrode ein: Dort wird
von 12 bis 17 Uhr das Herbst-
fest gefeiert. Der Eintritt kos-
tet für Erwachsene zwei Euro,
Kinder frei.

Die Kinder können Kerzen
und weihnachtliche Anhänger
aus Bienenwachs gießen und
Kürbisse zu Laternen schnit-
zen. Mit Lust und Kreativität
können mit Naturmaterialien,
Herbstschmuck oder lustige
Trolle und Feen hergestellt
werden, denn die Natur habe

Basteln, speisen und
mehr beim Herbstfest
Aktionen im Mittelalterdorf am Sonntag

Am Lagerfeuer mitten im Dörfchen: Momentaufnahme von einem
früheren Herbstfest.  Fotos: privat

Freundlicher Rübengeist: La-
ternen schnitzen gehört auch
diesmal zum Programm.

Lutterberger Gewerbegebietes
noch nicht vom Tisch.

DORFGEMEINSCHAFTSHÄUSER
Nach der Devise „weniger

ist mehr“ stellt sich die Frage,
ob alle Dorfgemeinschaftshäu-
ser erhalten bleiben müssen
oder ob Standorte zusammen-
gelegt werden können, die
dann von den eingesparten
Mitteln profitieren und besser
ausgestattet werden.

MOBILITÄT
Eine weitere Baustelle ist

die Mobilität. Wie kann sie ne-
ben dem jetzt schon bestehen-
den Angebot durch den Öf-
fentlichen Personennahver-
kehr und dem bestehenden
Staufenberger Einkaufsbus
noch verbessert werden?
Könnten hier Haltepunkte
helfen, an denen sich Men-
schen versammeln, die von
Autofahrern in den nächsten
Ort oder nach Kassel mitge-
nommen werden wollen? Eine
Idee, die von vielen Staufen-
bergern mitgetragen werden
müsste.

Termin: Die nächste öffentli-
che Bürgerversammlung findet
am Montag, 21. November, in
der Dorfgemeinschaftsanlage
in Landwehrhagen statt.

ler Vereine im Obergericht
nutzen – eine Mitgliedskarte
für alle Vereine. Um dies zu
besprechen, will Bürgermeis-
ter Grebenstein auch alle Ver-
einsvorsitzenden zu einem Fo-
rum einladen.

BAUPLÄTZE
Mit dem Baugebiet „Spie-

kershäuser Straße“ in Land-
wehrhagen ist ein Anfang ge-
macht. Wichtig ist aber nicht
nur, neue Baugebiete auszu-
weisen, etwa auch in Uschlag,
sondern leer stehende Gebäu-
de und freie Flächen in den
Dörfern zu nutzen. Dazu hat
die Gemeindeverwaltung ein
Leerstandskataster aufgebaut.
Regelmäßig sollen die Eigen-
tümer angesprochen werden,
ob sie bereit sind, Flächen zu
verkaufen. Nach Angaben von
Bürgermeister Grebenstein
gibt es in der Gemeinde 19
Hektar Baulücken. Das reiche
für 225 Bauplätze.

GEWERBEFLÄCHEN
Das Gewerbegebiet in Lut-

terberg ist so gut wie ausge-
reizt. Aber Staufenberg
braucht neue Gewerbeflä-
chen. Die große Frage ist: Wo?
Für Bürgermeister Greben-
stein ist eine Erweiterung des

tiert wird ein Strauß von Ide-
en. Hier eine Auswahl:

ENTDECKERPFAD
Staufenberg hat einiges zu

bieten. Dazu gehören zum Bei-
spiel die Burgruine Sicheln-
stein, das Dorfmuseum Gol-
longhaus in Nienhagen und
auch der Barfußpfad. Jetzt
steht die Idee im Raum, einen
Entdeckerpfad auf bestehen-
den Wegen anzulegen, auf
dem auf Staufenberger Se-
henswürdigkeiten mit Tafeln
und Bildern hingewiesen
wird. Die Idee dazu, so Stau-
fenbergs Bürgermeister Bernd
Grebenstein, hatten Staufen-
berger.

LEBENDIGE DÖRFER
Wie können die Plätze in

der Mitte der Dörfer für Ein-
heimische und Touristen wie-
der lebendiger und attraktiver
werden? Auch dazu sind Ideen
der Bewohner gefragt.

EIN VEREIN FÜR ALLE
Das Wir-Gefühl in Staufen-

berg stärken – auch das ist ein
Ziel des Zukunftskonzeptes.
Dazu gibt es den Vorschlag, ei-
nen Staufenberger Dachver-
ein zu gründen. Wer dort Mit-
glied ist, kann die Angebote al-

V O N E K K E H A R D M A A S S

STAUFENBERG. Staufenberg
muss etwas tun. Die Gemein-
de hat ein Einnahmeproblem.
Jahr für Jahr wachsen die
Schulden, obwohl sich der Ge-
meinderat ein strammes Spar-
konzept verordnet hat. Zudem
sinken die Einwohnerzahlen.
Zur Kommunalwahl musste
der Rat von 22 auf 20 Sitze ver-
kleinert werden, weil die Ge-
meinde nun weniger als 8000
Einwohner hat.

Aber Staufenberg hat auch
Potential. Das zeigt das Inte-
resse am neuen Baugebiet
„Spiekershäuser Straße“ in
Landwehrhagen, das die Ge-
meinde derzeit mit einem In-
vestor plant. Zehn bis zwölf Ei-
genheime können auf dem
etwa 10 000 Quadratmeter
großen Areal entstehen, aber
es gibt nach Gemeindeanga-
ben über 20 Interessenten.

Mit einem Gemeindeent-
wicklungskonzept, das die
Verwaltung, zusammen mit
Staufenberger Bürgern und
der Planungsgruppe Lange Pu-
che aus Northeim erarbeitet
(Kostenpunkt: Rund 55 000
Euro), sollen Weichen für die
Zukunft gestellt werden.

Am Montag, 21. November,
findet dazu eine weitere Run-
de mit den Bürgern statt, bei
der es dann bereits auch um
konkrete Projekte gehen soll,
für die die Hilfe Staufenberger
Bürger benötigt wird. Disku-

Aufbruch im Obergericht
Bürger diskutieren über die Zukunft ihrer Gemeinde mit vielen Ideen

Leben und arbeiten in Staufenberg

Radeln im Obergericht: Am
Radwegenetz müsste vieles
verbessert werden. Das sehen
nicht nur die Staufenberger
Grünen so. Archivfoto: Dilling

Lutterberg: Im Gewerbepark am Rande von Lutterberg sind kaum noch Flächen frei. Eine Erwei-
terung ist sehr umstritten. Archivfoto: Meder

Ort vieler Veranstaltungen: Die Burgruine Si-
chelnstein. Archivfoto: Kuri

Fuldadorf Spiekershausen: Aktuell gibt es Überlegungen, ob eine einfa-
che Fähre zur hessischen Fuldaseite möglich ist. Archivfoto: Mühlhausen
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STAUFENBERG

Das Thema
In den vergangenen Mo-
naten haben sich viele
Staufenberger an den Ver-
sammlungen zum neuen
Gemeindeentwicklungs-
konzept bereits beteiligt
und Ideen eingebracht,
wie sich der Ort zwischen
den Oberzentren Göttin-
gen und Kassel so positio-
nieren kann, dass er stär-
ker wahrgenommen wird.
Am 21. November geht es
nun in die nächste Runde.

lich erhalten die Stipendiaten
einen monatlichen Zuschuss
zu den Lebenshaltungskosten
in Höhe von 1100 Euro. Im ers-
ten und letzten Aufenthalts-
monat erhöht sich der Förder-
betrag um jeweils 500 Euro.

Ausstellung im Anschluss
Im Anschluss an den New

York-Aufenthalt haben die Sti-
pendiaten die Möglichkeit,
ihre Werke in ein oder zwei
niedersächsischen Kunstverei-
nen auszustellen. Diese Aus-
stellungen, zu denen auch ein
Katalog herausgegeben wird,
sind Teil des Stipendiums und
werden ebenfalls aus Mitteln
der Niedersächsischen Spar-
kassenstiftung und des Landes
Niedersachsen mitfinanziert.
Bewerber richten ihre Anträge
bis zum 15. Januar 2017 an das
Niedersächsische Ministerium
für Wissenschaft und Kultur.
(mel)

Informationen unter:
www.mwk.niedersachsen.de

GÖTTINGEN. Die Niedersächsi-
sche Sparkassenstiftung und
das Land Niedersachsen er-
möglichen niedersächsischen
bildenden Künstlern einen ein-
jährigen Aufenthalt in New
York.

Besonders begabte Kunst-
schaffende sollen durch die Ar-
beit in der Metropole neue An-
regungen für ihre weitere
künstlerische Entwicklung
sammeln, Kontakte knüpfen
und Einblicke in den Kunstbe-
trieb erhalten. Antragsberech-
tigt sind Künstler, die ihren
Wohnsitz in Niedersachsen ha-
ben und bis zum 31.12.2017
das 40. Lebensjahr noch nicht
vollendet haben.

Kostenloses Atelier
Die Förderung umfasst ei-

nen Aufenthalt in New York
für die Zeit vom 1. Januar bis
zum 31. Dezember 2018. Für
diese Zeit werden ein Atelier
und eine Wohnung kostenlos
zur Verfügung gestellt. Zusätz-

Stipendium für ein
Jahr in New York
Niedersachsen ermöglicht künstlerischem
Nachwuchs einjährigen Aufenthalt
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